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Liebe Zuchtfreundinnen und Zuchtfreunde,

wieder liegt eine Ausstellungssaison hinter uns. Auch der in diesem Jahr doch recht ausgeprägte Winter ist nun Geschichte. Doch auch in solch einem Jahr können wir Züchter keinen Winterschlaf halten. Die Zuchtstämme müssen nach Abstammung und optischen, dem Zuchtziel entsprechenden Gesichtspunkten zusammengestellt werden. Für eine optimale Brutmöglichkeit muss gesorgt sein und auch die Aufzuchtställe und Geräte sollten sorgfältig fiir die kommende Generation vorbereitet werden. Für all die nun vor uns liegenden Arbeiten wünsche ich Ihnen Erfolg und gutes Gelingen

Was unsere zurückliegende Schausaison angeht, so konnte unsere Hauptsonderschau wie auch alle Sonderschauen abgehalten werden. Auf allen Schauen wurden bis auf ganz wenige Ausrutscher sehr feine Tiere gezeigt. Insgesamt wurden auf allen Schauen ca. 1990 Tiere gezeigt. Eine Zahl, die etwa im Bereich der letzten Jahre lag. Unsere Hauptsonderschau, ausgerichtet von Zuchtfreund Ernst Struckmann, war bis auf die Tierzahl ein voller Erfolg. Unsere Tiere waren in einer sehr geräumigen und bestens ausgestalteten Halle untergebracht. Ebenso gut untergebracht und versorgt waren alle in Obernkirchen weilenden Zuchtfreunde. Ein sehr gemütlicher Züchterabend rundete das Bild der bestens organisierten Schau ab. Neben den Auszeichnungen der Zuchtfreunde, welche die SV-Bänder, Leistungs- und Zuchtpreise errungen hatten, wurde unser Zuchtfreund Ernst Struckmann mit der goldenen Ehrennadel des SV ausgezeichnet. Zuchtfreund Rudi Ehrhardt erhielt für seine feine bärtige gelb-schwarzcolumbia Henne das SV-Förderband. Zuchtfreund Georg Aselmann, der sein 50-jähriges Jubiläum als 2. Vorsitzender begehen konnte, erhielt neben vielen herzlichen Glückwünschen die Ehrenvase des SV. An dieser Stelle nochmals herzlichen Dank an Zuchtfreund Struckmann und all seine Helfer für ihre Bemühungen um diese Schau.

Die Junggeflügelschau in Hannover mit angeschlossener VZV-Schau war mit 302 Tieren und einer Voliere 1,4 in Rotgesattelt ein Erfolg. Im Wettbewerb um die Sieger- Kollektionen des VZV hatte Marco Talke bei den Urzwergen die Nase vorn. Den Abschluss unserer Sonderschauen bildete die Nationale Rassegeflügelschau in den Messehallen in Erfurt im Dezember 2008. Hier zeigten unsere Zuchtfreunde 333 Einzeltiere und eine Voliere, davon 32 Tiere mit Bart. In der Bundesjugendschau war von den Jungzüchtern die stolze Zahl von 129 Federfüßigen Zwerghühner ausgestellt. Der Glanzpunkt unserer dortigen Schau war die Stammschau. Bei den Stämmen gab es 22 Farbenschläge ohne Bart sowie 14 Farbenschläge mit Bart zu sehen. Da 4 Farbenschläge ohne Bart und 2 mit Bart doppelt gestellt waren, umfasste die Stammschau die stattliche Zahl von 42 Stämmen.

Durch die von Bernd und Eik Schönefeld gefertigte Eingangspforte war der Stammschau ein einladender Blickfang gegeben. Die bereitgestellten Sitzmöglichkeiten boten bei Kaffee und Kuchen die Möglichkeit, unter Zuchtfreunden über unsere Rasse zu fachsimpeln. Dies wurde an allen Tagen auch rege genutzt,

Allen mit ihren Tieren ausgezeichneten Zuchtfreunden der vergangenen Saison nochmals mein herzlicher Glückwunsch.

Die Jungtierbesprechung 2008 für die Bereiche Nord und West wurde von unserem Zuchtfreund Manfred Schmidt im Rassegeflügelpark des RGZ Steinhude ausgerichtet, Etwa 100 Tiere von 25 Züchtern konnten besprochen werden. Die Tierbesprechung der Gruppe Ost wurde von Michaela Pleyer in Reudnitz organisiert und war mit 45 Zuchtfreunden sehr gut besucht. Gut 100 Tiere standen zur Besprechung in den Käfigen. Nach Mücke Nieder-Ohmen wurde von unserem Zuchtfreund Herbert Theiß eingeladen. Hier stand eine sehr geräumige Halle zur Verfügung. Von 17 angereisten Züchtern konnten rund 55 Tiere besprochen worden.

Den Ausrichtern der genannten Tierbesprechungen nochmals unser Dank.

Liebe Zuchtfreunde, diesem Rundschreiben ist die Tagesordnung und der geplante Ablauf unserer Sommertagung beigefügt. Bitte beachten Sie den Meldetermin: 12.5. Bis zu diesem Termin möchte unser Zfr. Aselmann die Anmeldungen haben. Unsere Sommertagungen sind doch die beste Möglichkeit, ein Wochenende ohne Stress, den ja Schauen manchmal mit sich bringen, gemeinsam zu verbringen. Ich würde mich freuen, wenn ich viele Zuchtfreunde in Hannover-Kleefeld begrüßen könnte. Ganz besonders würde ich es begrüßen, wenn viele der neu aufzunehmenden Mitglieder anwesend wären. Liebe Zuchtfreunde, für die bis zur Sommertagung vor uns liegenden Wochen wünsche ich gute Schlupf- und Aufzuchtergebnisse sowie Ihnen und Ihren Familien Gesundheit und alles Gute.

Herzliche Grüße und gute Zucht
Arno Löser
Bundessieger des BDRG 2008

Karl-Wilhelm Bohne 
gold-porzellanfarbig

Mike Friedrich 
gelb mit weißen Tupfen

Bernhard Hecker 
silber-porzellanfarbig

Robert Hechler 
weiß

Marco Talke 
schwarz

Hermann Kenn 
silberhalsig

Rudolf Rost 
schwarz mit Bart

Deutsche Meister der Zwerghuhnzucht 2008

Karl Heinz Dierks 
gold-porzellanfarbig

Ruben Schreiter 
isabell-porzellanfarbig

Janos Kanizai 
weiß

Marco Talke 
schwarz

Danny Richter 
perlgrau

Joachim Kostack 
schwarz mit weißen Tupfen

Mike Friedrich 
gelb mit weißen Tupfen

Friedhelm Jungermann 
silberhalsig

Karsten Langehennig 
rotgesattelt

Deutsche Jugendmeister 2008

Ruben Schreiter 
gold- und isabell-porzellanfarbig

Lena Zischler 
schwarz

SV-Meister 2008

Karl-Heinz Bohne 
gold-porzellanfarbig

Marco Leimbach 
isabell-porzellanf. und rot mit w. Tupfen

Frank Fasold 
silber-porzellanfarbig

Mike Friedrich 
gelb mit weißen Tupfen

Robert Hechler 
weiß und weiß-schwarzcolumbia

Friedrich-Wilhelm Sohl 
schwarz

Hans-Georg Wittenberg 
perlgrau

Arno Löser 
gestreift

Herbert Theiß 
goldhalsig

Herrmann Kenn 
silberhalsig

Manfred Schmidt 
rotgesattelt
Rudolf Ehrhardt 
gelb-schwarzcol. ohne und mit Bart
Uwe Scheibner 
birkenfarbig

Kurt Klose
isabell-porzellanf. m. Bart

Bernd Schönefeld 
gelb m. w. Tupfen m. Bart

Jürgen Habla 
gelb mit Bart

SV-Jugendmeister 2008

Ruben Schreiter 
gold- und isabell-porzellanfarbig

Anna + Lena Schaper 
weiß

Danny Richter 
perlgrau

Vincent Mißbach 
orangehalsig und gelb m. Bart

Lars Weß 
gelb-schwarzcolumbia

Beste Aussteller (10 Tiere aller Farben)

1. Arno Löser
957 Punkte

1. Mike Friedrich
957 Punkte

3. Ruben Schreiter
954 Punkte

Mit dem SV-Band zur Förderung der bärtigen Federfüße wurde Rudolf Ehrhardt ausgezeichnet.
Zu runden Geburtstagen in diesem Jahr gratulieren wir ganz herzlich:

90 Jahre 

Rolf Grieshaber
29.03.
Hans Heinemann 
17..01.
Werner Müller
19.07.



Heinz-Georg Nordhoff
14.11.
80 Jahre

Manfred Meinert
27.11.
Gunther Bärthel
19.01.
Horst Tasche
04.12.
Harry Göschel
28.02.

Hermann Kenn
23.06.
65 Jahre


Barbara Meinert
10.02.

75 Jahre

Steffi Schürer
16.11.
Christa Epperlein
03.01.
Philipp Buchenau
24.03.
60 Jahre
Karl Haug
02.07.
Manfred Schmidt
16.01.

Edeltraut Baasch
10.10.
Hans Rixner
18.06.

Wolfgang Matthes
20.11.
Karl-Wilhelm Bohne
20.06.



Horst Meinert
06.08.

70 Jahre

Lorenz Dornhöfer
04.09.

Dieter Feustel
26.03.

41. Hauptsonderschau der Federfüßigen Zwerghühner 2008

Am 15./16.11.2008 fand in der Liethhalle in Obernkirchen die 41. HSS der Federfüßigen Zwerghühner statt, die von unserem langjährigen Mitglied Ernst Struckmann einsatzfreudig und zuverlässig betreut und von dem GZV Obernkirchen unter Leitung seines 1. Vorsitzenden und KV-Vorsitzenden Wilhelm Struckmann mit seinem Team bestens vorbereitet und durchgeführt wurde. Die gastfreundliche und preiswerte Bewirtung in der lichthellen Liethhalle der unterhaltsame Festabend und die hervorragende Präsentation und Betreuung der ausgestellten 513 Federfüße in der Seniorenabteilung sowie 85 in der Jugendgruppe waren beeindruckend und machten auch die weitesten Anreisen für die 50 Aussteller lohnend. 9 Sonderrichter dokumentierten den hohen Zuchtstand der Federfüßigen Zwerge in den ausgestellten 19 Farbenschlägen ohne Bart und 9 Farbenschlägen mit Bart durch Vergabe von 20 V-Noten und 43 Hv-Noten.

Die Gold-porzellanfarbigen waren mit 32,65 jung und 3,9 alt präsent. Neben feinem Typ, Farbe und Zeichnung bei den Junghähnen (v und 2x hv: Bohne; hv: Dierks) waren bei den unteren Noten ursächlich tiefer Stand, Kahlstellen am Hals und Rost in Binden. Auch Bronzelack wurde gestraft. Bei den Junghennen nur 10 unter 93 Pkt., teils mit langem Rücken, offenerTupfung, mangelhafter Bindenführung und unsauberer verwaschener Perlung (v, 2x hv: Löser; hv: Bohne 2x, Diercks). Auch in der feinen Alttierkollektion kein Tier unter 93 Pkt. (hv: Dierks).

Bei den 16,26 Isabell-porzellanfarbigen war die Qualität gemischt. Außer prima 1,1 mit v von Pilatus nur noch 3x 95er-Bewertungen. Bei den unteren Noten waren langer Rücken, eckiger Übergang bei 1,0, unsaubere Bust- und Bindenfarbe, ungleichmäßige Rückenzeichnung bei 0,1 sowie Kammschnitt und -ansatz maßgeblich.

Nur 3,6 Zitron-porzellanfarbige in erfreulicher Qualität. Farbe teils gleichmäßiger und Übergänge gefüllter (hv: Scheibner).

Die 8,14 Silber-porzellanfarbigen wiesen einen hohen Zuchtstand aus, wie die Noten (v, hv: Fasold; und 5x 95 Pkt.) bewiesen. Bei wenigen sollte die Brusttupfung geschlossener und lackreicher sein. 
Auch Säumung statt Tupfung und schwarzer Federkiel, besonders auf den Decken, wurden beanstandet.

15,36 Gelbe mit weißen Tupfen mit dem bekannt hohen Zuchstand. Prima Typ, feine gleichmäßige Zeichnung und schöne Kopfpunkte zeichneten die
Spitzen aus (2x v, 3x hv: Friedrich). Wenige mit dunkler Farbe, Blau in der Tupfe oder tiefem Stand, oder eckige 1,0.

Es folgten 4,6 Rote mit weißen Tupfen, eine schöne Kollektion für diese schwierige Farbe. Die Zeichnung sollte teils noch gleichmäßiger und die Feder breiter werden (v: M. Leimbach).

Die 2,2 Perlgrau mit weißen Tupfen von gemischter Qualität (v: G. Schönefeld). 

Danach 17,26 Weiße mit den bekannten Spitzenfiguren, feinen gefüllten Übergängen und vollem Fußwerk. Einige konnten besseren Kammschnitt oder -aufbau sowie reinere Farbe haben. Es gab kaum gelben Anflug (v: Hechler; hv: Vierling, Scholl).

Hohen Zuchtstand zeigten auch die 20,29 Schwarzen, mit feinstem Typ, Kopf und Grünlack. Nur wenige Hähne mit eckigem Übergang, Blau- oder Bronzelack, sowie bei den Hennen zu dunkle Augen (v, 2x hv: Sohl; hv: Tönges, Talke).

Von gut durchschnittlicher Qualität die 3,7 Perlgrauen mit gleichmäßiger Farbe und feinem Fußwerk. Federbreite, Übergänge und Halsbehangfarbe sind noch zu verbessern.

3,7 Gestreifte waren teils Spitze (v: Löser) mit prima Streifung, konnten teils aber auch klarer, im Sattel breiter und in den Köpfen edler sein. 

Die 9,9 Goldhalsigen ließen in Typ und Farbe unterschiedliche Zuchtrichtungen erkennen. Bei den Hähnen konnten teils die Übergänge gefüllter, Decken und Lack reiner sein, die Hennen in der Farbe satter, Rieselung zarter, Brustfarbe sauberer, Schwanzstruktur korrekter (hv: A. Mißbach).

Die folgenden 9,20 Silberhalsigen, mit erfreulicher Qualität, zeigten bei den Hähnen Fortschritte im reinen Silber, jedoch weiterhin Wünsche hinsichtlich anliegender Kammfahne und besser gefülltem Übergang. Die Hennen zeigten feinen Typ und meist saubere rostfreie Grundfarbe, die Augenfarbe war verbessert (v: Jungermann; hv: Fulde).

Wie auch auf anderen Sonderschauen zeigten sich 1,7 Rotgesattelte wenige Jahre nach Anerkennung gefestigt im Typ, den Kopfpunkten und Fußwerk. Nur das reinere Mantelgefieder der Hennen und richtige Brustfarbe sowie 
die richtige Farbe des Flügeldreiecks beim Hahn sind noch zu verbessern (hv: Schmidt).

6,8 Birkenfarbige waren meist fein in Typ, Lack und Fußwerk, wiesen aber teils Kritiken hinsichtlich klareren Silbers im Halsbehang und strafferer Hauptsicheln der 1,0 auf (hv: Scheibner).

Die in den Hauptmerkmalen lange ausgereiften 3,8 Weiß-schwarzcolumbia ließen teils Wünsche offen in Schwingendurchfärbung, klaren Halszeichnung und im Kamm (hv: Hechler). 7,13 Gelb-schwarzcolumbia mit schönem Typ und Fußwerk. Bei den Hähnen waren teils Brust voller, Farbe satter sowie Kehllappen geschlossener die Wünsche. Bei den Hennen konnten einige sauberer in Rücken- und Flügelfarbe sein (2x hv: Ehrhardt).

Erfreulich war durchweg die Qualität der 64 Federfüßigen Zwerge mit Bart. Nur 1,1 Gold-porzellanfarbige mit Sg-Bewertung ließen weitere Mitzüchter vermissen. 3,7 Isabell-porzellanfarbige in durchweg feiner Güte zeigten meist schönen Kopf und Fußwerk. Die Zeichnung konnte teils gleichmäßiger und der Rücken kürzer sein (hv: Klose).

Die folgenden 1,2 Zitron-porzellanfarbigen zeigten Wünsche im Übergang und der gleichmäßigen Farbe. 3,7 Gelbe mit weißen Tupfen machten teils einen guten Eindruck. Aber Dachschwanz, Blau im Schwanz und ungleichmäßige Rückenzeichnung beeinträchtigten das Bild. 

1,3 Schwarze mit Licht und Schatten (Kammfehler, dunkles Gesicht). 3,7 Perlgraue in beachtlicher Güte mit feiner Farbe, Kopf und Fußwerk sowie vollen Bärten. Nur wenige Kammfehler beeinträchtigten (2x hv: Wittenberg). Die 7,13 Gelben überraschten nicht nur, weil bartlose Gelbe erstmals nicht da waren, sondern auch weil eine solche Spitzenkollektion von bärtigen Gelben bisher einmalig war. Nur 2x g sowie v (Groß) und 3x hv (2x Habla, Meier) bewiesen den hohen Zuchtstand in Typ, gleichmäßigem sattem Gelb und prima Kopfpunkten.

Auch die abschließenden 3,3 Gelb-schwarzcolumbia präsentierten sich in beeindruckendem Gesamtbild mit feinem Typ und satter Farbe (v, hv: Ehrhardt).

Die auch auf Großschauen üblich starke Jugendgruppe war auch hier mit 85 Tieren deutlich präsent und zeigte die Beliebtheit unserer Rasse
bei Jugendlichen Die Qualität entsprach allgemein der Seniorenabteilung.

Besonders bei den ersten beiden Farben war dies festzustellen. Die 2,4 Gold-porzellanfarbigen von hoher Qualität zeigten fast alle Merkmale bestens ausgeprägt (v: Schreiter). Absolute Spitzentiere waren auch bei den 8,13 Isabell-porzellanfarbigen anzutreffen. Nur wenige Wünsche zu Tupfung, Kammschnitt und Schwanzstruktur (v, hv: Schreiter).

Die 5,5 Schwarzen mit weißen Tupfenwaren von durchschnittlicher Qualität, meist sg in Lack, Fußwerk und Kopf aber offene Abschlüsse und unvollständiges Gefieder drückten den Gesamteindruck. 4,6 Weiße lagen nicht unter sg, mit prima Ty  ,Federwerk und Kopfpunkten (2x hv: Anna + Lena Schaper). 4,6 Perlgraue waren bis auf 1,1 hochwertig in Typ, Farbe und Fußwerk. Die Federbreite,besonders im Schwanz ist zu verbessern, teils störte der Silberfaktor (v: Richter). 

Die 2,4 Orangehalsigen zeigten kurz nach der Herauszüchtung bereits hohen Zuchtstand in Typ, Kopfpunkten und Fußwerk. Die Farbreinheit (Rost, Flitter) ist vereinzelt noch zu verbessern (v, hv: V. Mißbach). 4,6 Gelb-schwarzcolumbia dokumentierten den guten Zuchtstand in Typ, Farbe und Federwerk. Wünsche bestanden in Abschluss und Rückenfarbe (hv: Weß).

2,4 Gelbe mit Bart entsprachen höheren Anforderungen im Typ und Kopf-Bartpartie. Nur die Mantelfarbe konnte teils gleichmäßiger sein (v: V. Mißbach).

Die abschließenden 3,3 Gelb-schwarzcolumbia mit Bart waren von durchschnittlicher Güte. Teils konnte der Bart voller und die Grundfarbe gleichmäßiger sein.




           Georg Aselmann

Zum Gedenken an unsere verstorbenen Ehrenmitglieder

Zuchtfreund Fritz Herbert war ein sehr guter Züchter von schwarzen Federfüßigen Zwerghühnern. Nach 33 Jahren Mitgliedschaft in unserem SV verstarb er im gesegneten Alter von 95 Jahren.

Zuchtfreund Karl Kaul verstarb im hohen Alter von 88 Jahren. Während seiner 47-jährigen Mitgliedschaft im SV züchtete er die Farbenschläge Schwarz und Weiß, wie auch Perlgrau und Silberhalsig. Diese stellte er rege und erfolgreich aus.

Wir werden beide Zuchtfreunde in ehrender Erinnerung behalten
Jungtierbesprechung Süd

Nach vielen Jahren fand wieder eine Tierbesprechung in Hessen statt. Eingeladen hatte unser Zuchtfreund Herbert Theiß in die Gemeinschaftszuchtanlage Mücke Nieder-Ohmen. Hier standen uns eine Ausstellungshalle und ein großer Raum mit Gastronomie zur Verfügung. Unser 1.Vorsitzender Arno Löser begrüßte im Namen des SV die 17 angereisten Züchterinnen und Züchter ganz herzlich. Nach einer gemütlichen Tasse Kaffee begannen wir mit der Tierbesprechung. Es waren etwa 50 Tiere in den Käfigen zu sehen. Den Anfang machten einige schöne Tiere in Perlgrau mit weißen Tupfen die von mir besprochen wurden. Im Anschluss kamen die gold-porzellanfarbigen Tiere, die A. Löser in ihren Einzelheiten besprach und die Vorzüge, Wünsche und Mängel hervorhob. Es folgten Schwarze, Goldhalsige und Weiße, die von den zwei Sonderrichtern, mit den Züchtern gemeinsam durchgesprochen wurden. Es wurde über Kämme, Doppelzacken, Entenfuß, Mittelzehenbefiederung, Augenfarbe, Gefiederbeschaffenheit, Breite der Feder, Figur, Farbe, Zeichnung und vieles mehr gesprochen.

Für unser leibliches Wohl hatten die Mitglieder des GZV Nieder-Ohmen gesorgt. Hier ein besonderer Dank an Hanne und Kai Rühl und die restlichen Helfer für die prima Bewirtung. Ein herzliches Dankeschön an Inge Theis und die anderen Frauen für den gestifteten Kuchen. Wir hoffen, nächstes Jahr wieder die Tierbesprechung in Nieder- Ohmen durchführen zu können.

Holger Schwalm

Jungtierbesprechung für den Bereich Ost
Am 13. 9. 2008 fanden 45 Züchterinnen und Züchter, sowie einige Ehefrauen den Weg nach Reudnitz, wo wir sehr gute Rahmenbedingungen vorfanden. Die mitgebrachten 110 Jungtiere, in den klassischen und eher seltenen Farbenschlägen, zeugten von der züchterischen Aktivität der Teilnehmer. Erfreulich war, dass mehrere Zfr. die bärtige Variante unserer Rasse präsentierten. Die Tierbesprechung wurde in zwei Gruppen durchgeführt, wodurch genügend Zeit für ausführliche Erläuterungen zu den einzelnen Tieren vorhanden war. Die anwesenden Sonderrichter diskutierten gemeinsam mit den Züchtern über die Rassemerkmale. Beispielsweise
stand in Reudnitz beim neu anerkannten Farbenschlag Orangehalsig die Hals- und Sattelbehangfarbe zur Diskussion. In den kommenden Jahren muss auf einen etwas helleren und leuchtenderen Farbton, der im Standard „hell orangefarbig“ geforderten Gefiederteile hingearbeitet werden, um eine noch deutlichere Differenzierung zum goldhalsigen Farbenschlag zu erzielen. Des Weiteren muss auf möglichst rein hellgelbe Flügeldreiecke bei den Hähnen geachtet werden. In den sonstigen Merkmalen konnte dieser Farbenschlag aber gefallen.

Arno Löser verwies bei der Besprechung der porzellanfarbig gezeichneten Farbenschläge nochmals auf das Kräfteverhältnis zwischen Grundfarbe und Tupfe mit Perle (2/3 zu 1/3). Wichtig ist hierbei, dass das genannte Verhältnis nicht grob verletzt wird. Kleinere Abweichungen bezüglich der Perlengröße sind in Zucht porzellanfarbiger Federfüße seit jeher vorhanden und ganz normal. Entscheidend für eine korrekte Alttierzeichnung ist, wie stark sich der Weißanteil, also die Perle, nach dem Mauserzyklus erhöht. Und dieser genetisch festgelegte Grad der Zunahme ist keinesfalls in jeder Zucht gleich. Deswegen ist es möglich, dass auch Tiere mit relativ ausgeprägten Perlen im Jungtiergefieder eine absolut korrekte Alttierzeichnung bekommen können, wenn sich die Perle nach der Mauser ins Alttiergefieder nicht arg vergrößert. Auch kann es geschehen, dass Jungtiere mit nur knapper Perle als Alttier aufgrund zu grob ausgeprägten Perlen versagen. Diese Thematik ist also sehr individuell. Deswegen sollte auch eine gewisse Varianz in der Ausprägung der weißen Gefiederteile bei der Bewertung hingenommen werden. Entscheidend ist aber allenfalls eine korrekt birnenförmige Tupfe mit einer am Federende ordentlich eingesetzten, 
rein weißen Perle (in Vollendung gegenwärtig nur bei den Gold-porzellanfarbigen anzutreffen). 
Bei der Besprechung der anderen Farbenschläge standen die typischen Federfußattribute, wie volle Figur mit genügend Standvolumen bei voller Brustausformung und runder Rückenlinie, im Vordergrund. Bezüglich dieser Merkmale sollte aber vermerkt sein, dass sie zumeist erst im ausgereiften Alter, nach der Käfiggewöhnung, entsprechend der genetischen Veranlagung voll zur Geltung kommen. Weiterhin kamen die Themen der Außenkrallenproblematik, der Kopfpunkte und Feinheiten der Fußbefiederung zur Sprache. Nachdem die Besprechung vom Mittagessen unterbrochen wurde, besichtigten Interessierte die Zuchtanlage von Zfr. 
Feustel mit vielerlei Geflügelarten, bevor die Besprechung der restlichen Tiere folgte. Für die tolle Organisation dieser Veranstaltung sei den Ausrichtern an dieser Stelle nochmals gedankt.
Ruben Schreiter

Berichte zu den Sonderschauen 2008

Am 11./12.10.2008 fand in Münster die Westdt. Junggeflügelschau statt. Leider waren die Meldeergebnisse wieder weniger als die des letzten Jahres. Die eine Woche später stattfindende Deutsche Meisterschaft in Hannover machte sich doch bemerkbar. Von unserem Hauptfarbenschlag, den Gold-porzellanfarbigen, nur 12 Tiere - ein ganz schlechtes Ergebnis! Hoffentlich wird sich dieser Trend im nächsten Jahr umkehren! Es konnten die Züchter der Federfüßige Zwerghühner ihre Tiere in 8 Farbenschlägen in der Senioren- und in 2 Farbenschlägen in der Jugendabteilung zeigen. Es wurde nur ein Farbenschlag mit Bart gezeigt. Die Förderung der Bärtigen wird durch den SV auch weiter durch Ehrengaben und Informationen betrieben. Ein erfreuliches Bild gaben die beiden Stämme einer Jugendlichen in Isabell- und Zitron-porzellanfarbig. Dies lässt für die Zukunft hoffen. Die Qualität der Tiere war sehr beeindruckend. Einen Glückwunsch geht an die vielen Züchter der herausgestellten Tiere, die über das ganze Jahr mit viel Fleiß die Tier aufgezogen haben.

Die deutsche Junggeflügelschau am 18./19.10.2008 in Hannover konnte bei den Meldezahlen im Vergleich zum Vorjahr deutlich zulegen. Hier zeigt sich die Attraktivität der Deutschen Meisterschaft des VZV. Über 300 Federfüßige Zwerghühner in allen Abteilungen zeigten einen Aufwärtstrend 
bei dieser renommierten Schau. Neben 15 Farbenschlägen bei den Senioren und 2 Farbenschlägen mit Bart zeigte nur ein Jugendlicher seine Tiere. Unsere Federfüße zeigten sich wieder in bester Qualität und 9 Züchter konnten die Deutsche Meisterschaft der Zwerghuhnzucht erringen. Einen herzlichen Glückwunsch an die Sieger und an alle diejenigen, die Federfüße das ganze Jahr über gepflegt und gehegt haben, aber jetzt nicht ganz vorn mit dabei waren.
Wir werden es im nächsten Jahr wieder versuchen. Allein aus Freude und Begeisterung an den Federfüßen! 
Rudolf Ehrhard
Die Sonderschau in Glauchau am 22./23.11.2008 war ein Anziehungspunkt für viele Züchter unserer Federfüßigen Zwerghühner. So waren 200 Federfüße (davon über 40 Bärtige) ein zufrieden stellendes Ergebnis in Anbetracht dessen, dass eine Woche zuvor die HSS stattfand. Deutlich wurde beim Betrachten des Ausstellerverzeichnisses, das sich zu einer solchen regionalen Sonderschau auch Zuchtfreunde beteiligen, die auf anderen überregionalen Schauen nicht zu finden sind. Die Qualität der gestellten Tiere war allenfalls in Ordnung, so dass man den Züchtern ein Lob aussprechen kann. 

An dieser Stelle auch noch einmal ein großer Dank an Eberhard Ihle und Hartmut Winkler mit familien für die Ausrichtung dieser Schau.

Die Glanzpunkte auf dieser Schau stellten K.-W. Bohne (v, hv, gold-porzellanf.) F. Fasold (v, hv, silber-porzellanf.), W. Clauß (v, rot mit weißen Tupfen), A. Meiner (v, goldh.), R. Schreiter (hv, isabell-porzellanf.), E. Ihle (hv, orangeh.), U. Scheibner (hv, birkenf.), E. Teichmann (hv, gold-porzellanf. mit Bart). Den erfolgreichen Züchtern Gratulation und weiter so.

Ruben Schreiter, Pressewart im SV

Neuanmeldungen 2008/2009 (nach der Sommertagung in Oybin)

Jörg Biedermann, Schulstraße 9, 04509 Zwochau

Jan und Steffen Friedrich, Teichgasse 94, 99628 Olbersleben

Stephan Lang, Hermannstraße 4, 08112 Wilkau-Haßlau

Jürgen Lange, Taunusstraße 12, 64560 Riestadt

Daniela und Helmut Liebthal, Im Schlingen 3, 31171 Nardstemmen/Adensen

Tobias Maisel, Culmberg 2, 95473 Haag

Michael Manigel, August-Bebel-Straße 34, 08645 Sohl/Vogtl.

Achim Rapior, Emstalstraße 15, 34587 Felsberg/Böddiger

Daniel Rist, Lessingstraße 5, 61250 Usingen

Sebastian Schmidpeter, Schwedenring 1, 85119 Ernsgaden

Heike Schulze, Wegelange 28, 34393 GrehensteinlOT Udenhausen

Frank Wezel, Loberstraße 4b, 04519 Rackwitz

Robert Haindl, Jägergasse 2, A-2531 Gaaden/Österreich

Manfred Fulde, Kuckucksweg 6, 32107 Bad Salzuflen

Uwe Siegfried, Sehlener Straße 24, 35285 Gmünden-Sehlen
Tagesordnung für die JHV am 6.6., 9 Uhr, in Hannover-Kleefeld

1. Eröffung und Begrüßung

2. Jahresberichte

  a) Vorsitzender

  b) Kassierer

  c) Kassenprüfer

  d) Beisitzer: H. Winkler, K.-H. Vierling, K.-H.. Dierks 

  e) Zuchtwarte: G. Aselmann, H. Schwalm, 

  f) Fachpresse: R. Schreiter

  g) Internet: R. Ehrhardt

3. Entlastung des Kassenführers und des Vorstandes

4. Wahlen: Zuchtwart H. Schwalm, 1. Schriftführer A. Mißbach(steht für eine

    Wiederwahl nicht mehr zur Verfügung), Beisitzer Ost H. Winkler

5. Haushaltsvorschlag 2009

6. Beiträge, Zahlungseingänge, offene Posten 

7. HSS: 31.10. -01.11,09 in Reudnitz-Greiz 

8. Sonderschauen:

10.-11.10.09 Münster; 17.-19.10.09 Hannover; 20.-22.11.09 Köln VZV-Schau; 28.-29.11.09 Sonderschau Langenweißbach; 04.-06.12.09 Lipsia Leipzig; 11.-13.12.09 Nationale Dortmund 

9. Sommertagung: 2010 Mühlberg, 2011 Langenberg, 2012 Homberg/Ohm 

10. Hauptsonderschauen: 2009 Reudnitz, 2010 Hoya, 2011 Schopfloch 

11. Regionale Tierbesprechungen 2009:

12. Mitgliederbewegung – Aufnahme neuer Mitglieder

13. Anträge, Anfragen (falls Vorarbeiten für selbige nötig, diese bitte bis 10.05.09 an den Vorsitzenden)

14. Auszeichnungen

15. Die Zuchtwarte haben das Wort

16. Auslandsverbindungen

17. 2011 - 100 Jahre SV (die Mitglieder der Vorbereitungskommission) 

18. Verschiedenes

19. Schlusswort

Die Vorstandssitzung ist am Freitag, 5.6., 17 Uhr, im RGZ Spartenheim in Hannover-Kleefeld. Ich bitte um zahlreiche und pünktliche Teilnahme. Kassenprüfung am Freitagabend, sobald der Kassierer und zwei Kassenprüfer anwesend sind.

Einladung zur Sommertagung des SV der Züchter Federfüßiger Zwerghühner vom 5. bis 7. Juni 2009 in Hannover-Kleefeld

Zur diesjährigen Sommertagung im Vereinsheim des KTZV Hannover-Kleefeld, Lüchowerstr. 24a lade ich herzlich ein. Alle Teilnehmer werden im IBIS-HOTEL, Feodor-Lynenstr. 1 (Ecke Karl-Wiechert-Allee) ca 1,2 km vom Vereinsheim entfernt untergebracht (2 Kinder bis 12 Jahren wohnen kostenlos im Zimmer der Eltern). Der Übernachtungspreis – egal ob Einzel-oder Doppelzimmmer – beträgt 50 € pro Nacht, Alle Zimmer mit Dusche/WC, Kabel-TV, Radio, Telefon. 2 Erwachsene + 2 Kinder (bis 12Jahre) kosten also zusammen 50 €. Der Preis ist ohne Frühstück, dessen Einnahme (Frühstücksbüffet 7 €) im Vereinsheim vorgesehen ist, wie auch Abendessen Freitag (kl. Büffet 9 €(wahlweise); Sonnabend Mittag (div. Eintopf, 4 €) und abends Grill (Stücke/Salate je 2-3 €) Sonntag Mittag div. Gerichte vom Vorprogramm (wahlweise).

Wegen der vorgegebenen Hoteltermine bitte Meldung bis 12. Mai. 

Wegbeschreibung: 

aus Richtung Süd – BAB 7 bis Dreieck Hannover Süd, dann Abfahrt Richtung Messe auf die B 6, nach ca. 6 km vor großem Tunnel (Pferdeturm) abfahren, rechts in Richtung Kleefeld, nach 200 m bei Gabelung weiter geradeaus Richtung Misburg unter Brücke durch in die Berckhusenstr., nach 2 km große Kreuzung überfahren, nach 100 m rechts in Schwarmstedterstr, sofort wieder rechts in Burgdorfer Damm, dann Lüchowerstr., dort parken und in roten Klinkerstichweg zum Vereinsheim gehen. 

Aus Richtung Ost und West – BAB 2 bis Kreuz Hannover-Buchholz dann auf B 37 Richtung Messe abbiegen, beim Fernsehturm Richt. Med. Hochschule (MHH) abfahren in die Karl-Wiechert-Allee, ca 1,5 km bis große Kreuzung, dort links Richt. Misburg in die Misburgerstr., nach 100 m rechts in die Schwarmstedterstr. und weiter wie oben. 

Aus Richtung Nord – BAB 7 bis Dreieck Kirchhorst, auf die BAB 37 Richtung Messe abbiegen, und weiter wie zuvor beschrieben.
Tagungsablauf: Freitag, 5. Juni – Anreise und Eintreffen im Vereinsheim (zur Bewirtung ist das Vereinsheim ab 12 Uhr geöffnet), früher Anreiser bitte tel. ankündigen,

Sonnabend, 6. Juni – 7.30 bis 8.45 Uhr Frühstück im Vereinsheim, 9 Uhr Jahreshauptversammlung und Beginn Beiprogramm für Gäste (Herrenhäuser Gärten, Maschsee, Rathausbesteig, Altstadt/City), nach 12 Uhr Mittagessen, ca 14 Uhr Variationen Beiprogramm für alle, Abendessen – freie Wahl vom Grill, 19 Uhr Künstlerisches Programm einer im In- und Ausland bekannten philippinischen Künstlertruppe (kein Kostenbeitrag).

Sonntag, 7. Juni – 7.30 bis 9 Uhr Frühstück im Vereinsheim, ab 9 Uhr Tierbesprechung im Vereinsgelände, besonders für Sonderrichter zu empfehlen (Tiere in Hannover vorhanden), anschließend Mittagessen nach Wahl.

Evtl. Rückfragen bitte an Georg Aselmann, Egerweg 11, Tel. 0511-524460 oder 0176-96663727, Fax -5248539.

________________________________________________________
Hier abtrennen und bitte bis 12. Mai zurücksenden an: 

Georg Aselmann, Egerweg 11, 30559 Hannover
Ich nehme an der Sommertagung des SV der Züchter Federfüßiger Zwerghühner in Hannover-Kleefeld vom 5. bis 7. Juni teil 
mit ……. Personen und ……. Kindern (Alter …… Jahre)

Ich benötige ein Zimmer für die Nacht 
vom 5. zum 6. Juni 
ja/nein
vom 6. zum 7. Juni 
ja/nein
noch andere Nächte? ………
Ich nehme teil am kl. Büffet Freitagabend 
ja/nein

Mittagessen Sonnabend 
ja/nein

Mittagessen Sonntag 
ja/nein

Wünsche und Anregungen:

(Nichtzutreffendes jeweils streichen)
